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Badische Chronik»
* Baden -Baden , 10. Ott. Der hiesige national¬

liberale Verein hatte Geschloffen, dom bisherigen- Ministerder Innern Dr . E >! s e n l o h r Sine Adresse zu überreichen . In
Ihr wird auf die vielen und großen Verdienste um Ne Wohlfahrt
uud daS Enrporblühettdes LattNs sowie auf d̂as ersprießliche Wir¬
ken in der Leitung des Min-lsteÄuims hingöwiesen. BÄ der heutigen
lleberreichung Nr Adresse durch die Ausschußmitglieder dankte d«t

hren des von hier
. . , „ . , , , . , - . . SoSlsorgeramt in St .
Leon übettirmMt , hielt die hiesige Gemeinde gestern Äne Abschieds-
?

eier. Sie stellte sich recht zahlreich vor dem Pftlrrhaus ein , wo ein
chönes AbschiedMed gesungen wurde uNd Zöglinge Nr KlriNkinNr-

schule Wbschiedsgedichte vortrugen, und konnte bei der vom kathol.
Arbeiterverein sodann veranstalteten Feier ihrer Liebe und Ver¬
ehrung für den musterhaften Priester lebhaften Ausdruck verleihen,was vor allem durch die zu Herzen gehende Rede Ns Herrn Haupt¬
lehrers Schiele geschah , der auch Nr großen Verdien^ Ns Herrn
Pfarrer Hoffmann um den kathol. Arbeiterverein gedachte .

LJ- Breiten , 11. Oft» der gestrigen Meldung über Nn Brand
stk Gvlnhausm Litten wir richtig zu lesen : Brauerei Bittwols » nichtOdenwald wie sie früher hieß.

Aus der Residenz.
" '

Karlsruhe , 11. Oktober,
ft] Beerdig««- . Gestern Mittag fand unter großer Antheil-«ayme die Beerdigung des verstorbenen Gastwirths Georg Schmitt

statt. Die Freiwillige Feuerwehr, deffen langjähriges Mitglied der
Verstorbene war, erschien in corpore. Außerdem hatten sich Ver¬
tretungen etngefunden von der Feuerwehr Mühlburg , der Feuerwehr
her Maschinenbaugeftllschast , des Bahnhofes , ferner von Bruchsal,
Kurlach, Ettlingen . Weingarten, Grünwinkel (Sinnet), Beiertheim,Bulach, Teutschneureuth , Knielingen. Rintheim, Rüppurr. Nach einem
Choral Mens der Kapelle des Artillerieregiments Nr. 50 unter
Direktion des Korpsführers Herrn Schotte hielt Herr Vikar Langdir TraSkrrrde . Nach Beendigung der kirchlichen Handlung wurde
unter Vorantritt der Tambours des Korps sowie der Kapelle der
Verblichene nach dem Grabe geleitet und unter dem Wirbel der
dumpfen Trommeln in die kühle Erde versenkt, wobei manches Auge
naß wurde . Nachdem der Geistliche das Gebet gesprochen und die
Kapelle einen Choral gespielt , wurden Kränze niedergelegt seitens
deS Landtsfeuerwehrvereins durch Kommandant Schlachter, durch3» Kommandant Grimm Namens deS Korps ; von HmlptMmmGlichltng für die 8. Kompagnie, durch Hauptmann Bäuerle
Namens der Feuerwehr der Maschinenbaugesellschaft , durch Kom¬
mandant Haß mann Namens der Bruchsaler Feuerwehr und durch
Herrn Weppel Namens des Wirthevereins. Hiermit war die
Trauerfeierlichkeit beendet und unter Vorantritt der Tamboure und
der Kapelle wurde der Rückweg angetreten. In der Brauerei
Kämmerer , wo das Korps mit den fremden Vertretungen sich hin -
beaab, dankte Herr Kommandant Schlachter besonders den aus¬
wärtigen Vertretungen, welche durch ihr Erscheinen den Verblichenen
8

«ehrt haben und gedachte in kurzen Worten de. ■< verstorbenen
iameraden , der so treu und anhänglich der guten Sache gedient

hat und ein Feuerwehrsalamanderbekräftigte die Worte des Komman¬
danten . Das Korps wird dem verstorbenen Kameraden ein treues
Andenken bewahren .
, • Dieuftjnbiläilm. Die Beamten Nr Eisenbahn -Verwaltung
bereiteten heute Vormittag Herrn Rechnungsrath Schüler , Nr

Das Geöot der Pflicht.
Roman von Nina Meykt .

(Nachdruck verboten.)
{16 . Fortsetzung .)

„Ihre Mutter starb also schon , als Sie erst vier Jahre alt
warm, Herr Maximowitsch, und Ihr Vater ?" fragte der Fürst weiter.

Mit einem Ausdruck von Pein senkte Nr Gefragte Nn Blick ,
utflf in sein blasses Gesicht stieg, wie kurze Zeit vorher, wieder eine
dunkle Blutwelle auf. Dann wich diese langsam zurück, seine Züge
«ahmen WieNr Nn gewöhnlichen, ruhigen, ernsten Ausdruck an, und
nur Ne seine Linie stolzen Trotzes um dm Mund schien sich tiefer

«eben zu -haben . — „Ich habe kernen Vater ! " entgegnete er kurz ,
st schroff.

Des Fürsten Blick ruhte Sine Sekunde lang ernft auf dem
fangen, düsteren Antlitz, mit fSinem Instinkt las er Äne lange ,
traurige Leidensgeschichte aus dessen Zügen, tausend geheime
Kämpfe, in Nnm em zu Tode verwundetes Ehrgefühl wider ein
unverschuldetes, grausames Geschick rang -und, tausendmal zu Boden
geworfen, sich verzweifelnd wiSNr -aufrichtete, um bei nächster Ge¬
legenheit Nn Titanenkampf tv«Nr gesellschaftliche Dorurtheil « von
« uem zu beginnen.

„DaS ist sehr traurig," erwiderte er in thÄlnehmenNm Ton,
»«Ger das darf Sie nicht Niederdrücken , Nun so etwas ist unver-
schulNt ! — Ich wiederhole, mich freut es aufrichtig , Ihre Be¬
kanntschaft gemacht zu haben, und hoffe , wir werden mit Nr Zeit
Freunde werden. Es ist gewiß, Nson-ders für einen so jungen
Menschen Wie Sie, Kn überaus trauriges und ermüdendes Amt,
Gesellschaftereines kranken Mannes zu sein , aber ich bitte Sie , cm
Wenig Geduld zu haben . Sehr anspruchsvoll bin ich nicht und be¬
mühe mich redlich , meine Umgebung die Last meiner verkrüppelten
Existenz so wertig als möglich fühlen zu lassen. Zuweilen ist das
"
chwer, manchmal ganz unmöglich,

'denn wenn Ne Qual körper
LeiNns überhand stimmt, verliert der Mensch sÄne Selbst

seit 26 Jahren Ni Nr Eisenbahnverwaltung
' in strenger Pflicht¬

erfüllung thätig ist, aus Anlaß seines Jubiläums eine Ovation.
Sie überreichten dem Jubilar in seinem Bureau unter herzlichen
Glückwünschen ein prachtvolles Blumenarrangement und ein künst!-
lerisch ausgeführtes Ecdettkblatt (Segensfprüch ) . Die erste An¬
sprache an Herrn Schüler Mt Herr Bvurath Kutroff. Soidanu
feierte Herr Werkstätten -Vorsteher Spitzmüller , nachdem er zü«rstSr . K. H. dem Großherzog mit einem begeistert aufgenommenen
Hoch eine Huldigung batte Erbringen lassen, mit schwungvollen
Worten die Verdienste des Jubilars, gedachte Nr Verehrung und
Liebe , weiche derselbe bei allen Beamten Müßt , Und brachte auf ihn
ein Hoch aus .

X Stadtgarten. Die Kapelle Ns 1. Bad. Artillerie -Regi¬
ments gibt morgen ihr letztes Freitagskonzert, zu welchem - Musik¬
direktor H. Liese ein geschmackvoll erlesenes! Programm zu¬
sammengestellthat.

X Geivcrbeverein . Die gestrige , etwas schwach besucht« Monats-
versaiinmlung in einem der Schrempp '

scheN Säle wurde vom stellvertreten¬den Vorsitzenden Herrn Kaufmann Hammer eröffnet. Alsdann ergriff
Hr. Stadtcath Rechtsanwalt Dr. B o r ck h düs Würt zu seinem Borttageüber das Erbrecht . Redner begann mit einem Ueberbl-ick üNr die
Entwickelung des Erbrechtes , die mit der , gksammten kulturellen
Entwicklung , Mit den zeitigen BegtiffM voN Fa-milie, Mit den wirthschäft-
lichm Bedürfnissen zusü-MmeNhäNgt. IN Nn alletfrühesttn Anfängen
der Völker war ein Erbrecht überhaupt nicht vorhanden, da Wlt der schonunter staatenähnlichen Verhältnissen nicht mehr haltbare Zustand , daßmit dem Tode eines Menschen auch dessen Eigenthum , Berechtigungen und
Verpflichtungen erlöschen. Zunächst entwickelte sich bas Erbrecht, wo¬
runter man, in objektivem Sinne, die Gesammtheit bet Rechtsgrundsätze
versteht , nach denen Nr -Uebergang der vetmögensrechtlichett Rechtsver¬
hältnisse des Bcrstorbenm auf « inen Lebenden sich vollzieht , als gesetzliches.Dann erst gelangte man zur freien Tcstirfähigkeit des -Einzelnen, er
konnte selber über sein Vermögen nach dem Tode verfügen. So war die
Entwicklung im römischen, so im gemeinen deutschen • Recht . Nach
letzterem konnte -aber die frei« Verfügung Ns Einzelnen , anders als im
römischen Recht, auch durch Erbvertrag erfolgen. Unser Bürgerliches
Gesetzbuch kennt gleichfalls die drei -maßgebenden Faktoren : Gesetz, Testa¬
ment und Erbvertrag , über unter umgekehrter Borcmssetzung : In erster
Reihe wird Erbe, wer durch ErbNktrag berufen ist. Und die Berufung
durch letztwillige (einseitige ) Verfügung (Testament) geht -wieNr -der¬
jenigen durch Gesetz vor, die auf dem familienrechtlichen Grunde der Ver¬
wandtschaft odtr Nr Ehe Nruht . Redner behandelte -nun die Erbfolge -
Uach deU Vorschriften Ns Äürgerlichen -Gesetzbuches Ns Nä-heteU. Als
erster Grundsatz gilt,

-daß -das Vermögen als ein Ganzes auf dm Erben
übergeht . (§ § 1922 ff. B . -<G .-B .) Der ErN haftet nur in Höhe des
Nachlasses für die Schulden des Erblassers, wenn « ine Nachlaßverwaltung
zwecks BefriediguUg Nr Nachlaßgläubiger angeordnet «det der Nachlatz¬
konkurs eröffnet ist (8 1976) . Das Vermögen Ns Erblassers geht sofort
mit Nm ToN auf dem Erben über. Le mort aaisit . le vive (der
Lebende wird vön dem Todten ergriffen). Dieser -Grundsatz Ns sofortigen
Anfalles Nr Erbschaft galt im Mittelalter Und gilt auch heule nach dem
Bürger ! . Gesetzbuch . Für dir gesetzliche Erbfolge desselben ist das
deutschrechiliche System Nr Parentelen-Ordnung vom Bedeutung , die
nicht Nach Nr Nähe Ns Grades , sondem mach der Nähe der Linie rechnet ,in welcher der beruftn« Erbe steht. Unter einer Parentel versteht man
die Gesammtheit der Personm , die unter einem gememsamen Stamm¬
vater vereinigt sind . Nach dem B .-G .-'B. sind zunächst als gesetzlicheErNn (gesetzliche Erben 1. Ordnung) berufen die AbkömmlingeNs Erb¬
lassers . Kinder erben zu gleichen Theilen. Als gesetzliche Erbm zweiter
Ordnung folgen dann die Eltern Ns -Erlassers und -deren Abkömmlinge,
usf. die entfernteren Dorektern des EM -assers und derm Verwandte . Nach
diesem System ist der Kreis Nr Erben ausgedehnter als mach dem bis -
herigen badischen Recht. Der übetlebenN Ehegatte des Erblassers genießt

heherrschung und vergißt in seinem Egoismus, daß er eigentlich
keine Existenzberechtigung hat und Nmnach sein Geschick mit Fassung
tragen muß, ohne AnNre unter Nmselben leiden zu lassen, und in
solchen Augenblicken bin ich nicht ein vernünftiger , sondern nur ein
kranker Mensch, mit dem man Nachsicht haNn muß, für gewöhnlich
jedoch besitzt der «rstere in mir Ueberlvgenheiti"

Fürst Korsakow hatte das alles sehr ruhig gesprochen , aNr in
seinen eingesunkenen Augen, welche langsam über die SlühendePracht
des Gartens unten glitten, malte sich ein Ausdruck abgrundtiefer
Traurigkeit, und geradezu ergreifend wirkte die stille Resignation ,
welche in Nr Haltung seines gebrechlichen Körpers lag . Geovgjews
vermochte nur mit Mühe seine Erregung zu Nmeistern . Nein , das
war kein verbitterter , launenhafter Krüppel, soNNrn rin armer , be-
mitleidenswevther Kranker , bei dem nicht nur Nr Körper, sonNrn
auch die Seele litt , und nur Sin herzloser Egoist konnte daS durch¬
fühlen und ungerührt bleiNn !

„Durchlaucht," versuchte er leis« SinzuwenNn , „es wird meine
Pflicht sein , Ihren Wünschen und Beschlen in jeder Weffe nachzu¬
kommen , Nnn ich —"

Doch der Fürst ließ ihn nicht zu EnN reden.
„Vollenden Sie , bitte , nicht,

"
sagte er, ihm sein Gesicht wieder

voll zuwer.Nnd , und dieses Mal lag nur «in AuÄruck ernster Güte
in seinen Außen; „ ich weiß, was Sie sagen wollen , aNr wir wollen
uns lieNr nicht in dieser Weise , sondern ckls zwei Menschen, von
denen das Schicksal den einen an einen Krankenstuhl schmiedete ,
während es Nn : anderen eine schwere, schwere Bürde aus dir jungen
Schultern warf , und die sich nun gegenseitig trösten und stützen
wollen, gegenüber sehen. — Ich glaube, .wir werden uns beide aus
diese Weise am wohlsten fühlen, meinen Sie nicht auch? — Und nun
wollen wir die übrige Gesellschaft aufsuchen , meine Schwägerin hat
mir schon vor einer halben StunN melden lassen, daß das Frühstück
warte. Nicht immer fühle ich mich wohl genug, um dasselbe in ihrer
Gesellschaft cinzunehmen , heute jedoch hade ich meinen guten Tag
und kann mich deshalb ohne Sorge diesem Genüsse hingeNn; kom¬
men Sie also, junger Freund!" —

Nach dem Bürg . Ĝesetzbuch er« ausgedehnteres Erbttcht . Er tttzt neben
Kindern oesselbeU % , neben Verwandten Nr zweiten OrvüuUg und
Großeltern bd NS Nachlasses als gesetzlicher EtN und die sänMtlichvn
zum Haushalt gehörigen GegenstänN sowie die HochzÄtsgeschenkr . Sind
weder Verwanote der ersten noch zweiten Ordnung vorhanden, dann ist er
Alleknerbe . Das ist Nr wesentliche Inhalt Ns interessanten VortrageS ,
gegen dessen Ende Nr Redner das Erbrecht Ns FiSküS , das hvlogra -
phische (eigenhändiggeschriebene) Testament , das NothtestaiMent , ftkNet die
Kapitel Ersatz - und Nacherbe , Aetmächtmß, MflageN von TodeSwetzen
kurz Nrührte. Für seinen mit allgemetnem Beifall aufgenommenen
Vortrag sankt« die Bersammluna Herrn Rechtsanwalt Dr. Boeckh durch
Erheben ööü den Sitzen. Derselbe wird später noch -Gelegenheit nehmen,ANr anNtt Wichtige Themata aus dem Gebiete Ns Erbrechts zu sprechen .

-Q -- Di « LuMgemÄNde Karlsruhe Nranstalttt «m nächsten
Sonntag N>r 14 . d. Mts. «inen D i st a n z m a r s ch für ihre Mitglieder .Bei diesem handelt es sich darum, die Strecke vonhiernachBruch -
f d I ünb zurück , zusatn-nM 44 Kilometer, z-U laufen . AbrNarsch
und Ziel : Durlacherchor . Morgens um 7 Uhr werden die DistaNzläUfet'
zu zweien in je 6 Minuten AbstaNd abgölassen. Unterwegs sind Kontro -
leure ausgestellt, , die genauere Kontrolle üben die Radfahrer des Vereins
auf der ganzen Strecke aus . Abends sst im Lokal „-weißer Berg " gemüth-
liches Beisammensein mit Preisvercheilung.

8 Kleine Mittheilungen . Wegen Körperverletzung wurN ein
herheirathrter Müler aus Nt Gerwigstkaß « angezeigt , weil er am 6 . ds.Mts . einem TllUcher in einer -Wirkhschast in NtselbM Straße Mit einem
Stocke mehrere -Verletzungen beigebracht -hatte . — IN Nr Nacht vom 8.
auf 7. ds. Mts. -sind ak einem Hause in Nk -Ritterstraße 2 Namens¬
schilder aus Messingblech a-bgeschmUbt und entwenNt worden. In der¬
selben Nacht wurden in der -Gottesauerstrüßean zwei Vorgärten -dt« Ein¬
friedigungen beschädigt und ein Pfosten abgebrochen -und dadurch de«
EigenthLmern ein Schaden von 20 bezw. 60 Mark z-ugcsügt. Ein
Taylohner aus Muggensturm, der seiü-em Arbeita-eber in Nr Mkhekm-
straße Oel , Leim -und Holz stahl , wurde -m Untersuchungshaft äbgefühkl.— In Nr Zeit vom 36. bis 29. Fulids. Js . kam -einem Techniker aus
Untergrombach ein Reißzeug im Werthe von 26 'M ahhü-nNn, von Nm «r
nicht wußte, ob er dasselbe verlor-ttt , oder ob -es i-hm gestohlen wurde.
-Al? ek am 28. v. Mts. bet einem Trödlet in Nr MarkgrafÄrstraß « «in
anderes gebrauchtes Reihzmg kaufen wollte , wurN ihm u . A. auch sein
ihm -abhandenes vorgelegt , welches -der Trödler von einem angeblichen
Technkker Schmitt aüs Nt Augarten-straße für 10 <M gekauft hatte . Ein ’
DieNstknecht aus Zeuthern unterschlug vor etwa 4 Wochen einer Kellnerin
einen goldenen Dameming und schenkte ihn einer andern Kellnerin in
Freibürg , weshalb er -wegen Unterschlagung zur Anzeige gelaNg-te.

Neueste Nachrichten. - ^
= Berlin » 10 . Oft. Das „Militär -Wochenblatt " hat wohl noch nie¬

mals eine so umfangreiche Zahl vön Personalvtränderungen Nr
MilitärjUstizbeamtcU zu bringen gehabt, wie sie durch vie neue
Militärstrafgerichtsordnung mit dem 1 . Oktober erforderlich wurden.
Auster drei Mitgliedern des GenerülauditokiatS , unter ihnen der Genekal-
aubiteur Wirft . Geh. Rath Ittenbach, wurden 18 Auditeurebei Armeeeorpr,
Divisionen, Gouvernements u . f. w . zu dem genannten Zeitpunkt ln den
Ruhestand verseht. Sodann wurden durch allerhöchste Bestallungen 10
Corps - und 20 DivillvNSauditeure zu ObcrkriegsrätheN ernannt , wobei den
18 Nettesten der Stellenrang der 8. Klasse der höheren Provinziülbeanttkn
verliehen wurde; darunter befindet sich der bisherige Corpsauditeur Becker
vom XIV. Armeecorps , der bei dem Generalkommando dieses CorpS ver¬
blieben ist. Bei der Stellenbesetzung der preußischen Mtlikärgerichtsstellen
sind bei den richterlichen Beamten noch verschiedene Civtlrtchtkr und
Assessoren aufgeführt, die zunächst nur mit Wahrnehmung einer
Stelle als Kriegsgerichtsrath beauftragt sind. Von den 198 Stellen
für richterliche Beamte blieben 6 unbesetzt . Die Stellen bertbeilen
sich auf das Gardccorps 13, I. Armeecorps 13, Ist 10» IH . ll , IV. 10
und 1 unbesetzt, V. 9 und 1 unbesetzt , VI. 8 und 1 unbesetzt, VII. 11 ,VIII. 14, IX. 8 und 1 unbesetzt , X. 9, XI , 9. « V. 13. XV. 13, XVI .

ii nn i m —wpaw wtoiBMlw g « rii --w !!■■■■— — ü—i
Er gab dem in einiger Entfernung stehenden Diener ÄN Weiche«,

und «in Paar Augenblick« später setzte sich Nr klein« Zug m Be¬
wegung . —

Im Speisesaal , dessen offenstehenN Thür auf «fiten geräumigen
Balkon hinausfiihrte, wartete man Nreits auf das Erscheinen Ns
Fürsten , und während Fürstin Korsakowa mit warmer Herzlichkeit
das neue Mitglied ihres kleinm Kreises begrüßte, nickte PÄnzesstn
Julia kurz , genau wie vorhin , als er sie am Teich bei Nn Schwänen
belauschte. Die trug nicht mehr -die faltige , weiiße Morgendlouse,
wie eine StunN vorher , sonNrn ein enganschließendes, schwarzes
Trauer kleid, welches die klassischen Formen ihrer Gestalt wohl Nut-
licher hervortreten ließ , ihr aber gleichzeitig jenen poetischen Nimbus
nahm , der ihm Nn Vergleich mit Leda -Md Nr heiligen Genovesa
aufgedrängt hatte . Auch das Haar hing nicht Wie damals in seiner
ganzen , weichen Pracht über den Rücken, lose Sn einen Knoten ge¬
schlungen, sckmiegie es sich in eine moNrne, klÄdsame Fris-ur , doch
auch dieser Wechsel trug seiner Ansicht nach nicht zu ihrem Bor-
theil bei . '

Nein , das war weder «ine Leda , noch eine Genodefa , sonNrn
eine schöne, -unendlich hochmüthige, junge Dame höherer KrÄse,
welche sich ihrem Titel und ihrer gesellschaftlichen Stellung nach er¬
haben über den Rest der übrigen Menschheit dünkte. Me ganz
anoers war dagegen ihre Mutter ! Welche Güte , welch ' warm«,
sonnig : Herzlichkeit sprach aus j«Nm ihrer Worte, aus jeNm ihrer
Blicke ! Fürst Korsakow hatte sie vorhin Sine Nr edelsten Frauen,
welche er je gekannt , genannt , man glaubte es ihm gern, wenn man
dieses stille, von leiser Schwermuth üNrhadchte Gesicht betrachtete
und dabei ihrer sanften, wohllautendenStimme lauschte , mit Nr sie
so gütig«, aus dem Herzen kommende uNd zum Herzen gehende Wort:
zu sagen wußte, daß ein Gefühl Nr SichrrhÄt und Ruhe Änen jeNn,der sich in ihrer Nähe Nfand, überkommen mußte. Wie wenig, wie
ßit : nicht ihr die Tochter glich, nicht nur im Aeußern, sondern au. ,rm Wesen ! Diese kühle, blonN Schönheit und jene warmherzige ,
einnehmenN Frau mit Nm früh ergrauten Haare hatten so gut w : :
nichts, allenfalls den Namen mit einander gemein. (Fortsetzung folgt.)
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18, XVu . 14 und 1 unbesetzt, XVIII. Armeecorps 12 Stellen. An
Militärgerichtsschreibern wurden im Ganzen 104 angestellt, ein Theil da¬
von zunächst mit Wahrnehmung der Stelle beauftragt ; sie vertheilen sich
ansdaS Gardecorps 7 , I. Armeekorps 8, II. 5, III. 6, IV. 6 , V. 6, VI.
4. VII. 6, VIII . 7, IX. 5, X. 5 , XI. 5, UV . 7, XV. 6, XVI. 6, XVII .
8 und xvm . Armeecorps 7 Militärgerichtsschreiber. (Strb. P.)

< Telegramme der „ Bad . Presse " ,
— Darmstadt , 11 . Ott . Heute Nacht starb hier nach

längerem Leiden der frühere Finanzminister Webe r.
hd Hage« (Wests .), 11 . Ott. Das „Wests . TM." kann gegen¬

über der Meldung der „Hamb . Nachr ." , -daß die Einberufung des
Reichstags nach dem Beckanntwerbm des Eesandten -
mords in Peking auf Betreiben des Reichskanzlers unter¬
blieben sei , auf Grund von Mitheilungen , die ihm von zuständiger
Seite zugegangen find , mit voller Bestiinnttheit behaupten , daß man
damals in den betr . RegierungÄkreisen einstimmig der Meinung war ,
daß die Einberufung des Reichstages sehr opportun sei , daß aber
der Kaiser sich entschieden geweigert 'habe, diesen
Schritt zu thun . • *

hd Paris , 11. Olt . Der „Temps" meldet aus K o n st a n -
tinopel : Der Sultan hat bei dm Behörden von Beirut und
Damaskus anfragen laffm . welchen Empfang die Bevölkerung
dem deutschen Kronprinzen bereiten würde. Die Behörden
Syriens haben ablehnend geantwortet, weil seit der Reis« des deut¬
schen Kaisers die Bevölkerung wogen der Beschaffung von Kon¬
zessionen an Deut sch l a n d -mißtrauisch geworden sei
und die Deutschen seit dem Zwischenfall von Haifa als zudring -
l i ch betrachtet werden . Infolgedessen habe der Sultan dem deut-
schm Botschafter mitzetheilt, daß er keine Garantien dafür über¬
nehmen könne, daß sich ^ i der Reise des de u t s ch e n K r o n p r i n-
zenkeineZwis chen sä lke ereigneten .

hd Madrid , 11. Okt . Die Entdeckung einer karlistischen
Waffenfabrik in Lerida (Katalonien ) wird gemeldet. Ueber
hundert fertige und 500 . in Arbeit befindliche Gewehre , viele
Bajonnette und Maschinen wurden beschlagnahmt. Der Karlisten -
chef Nimbo und verschiedene Genossen, die dort weilten , wurden
verhaftet .

— London , ll . Okt . Die „Times " bespricht die Frage der
Rekonstruktion des Kabinets und sagt , es bestände eine
weitverbreitete Unzufriedenheit über di« Leitung einiger der wich¬
tigsten Departements . In besonderem bestehe 'das LcrNd darauf ,
tdaß das Kriegsamt und die Admiralität unter Leitung der
geeignetsten Männer , über die man verfüge , gestellt werden .
Chamberlain sei im Hinblick auf die Regelung der süd¬
afrikanischen Angelegenheiten noch im Kolonialamt
unentbehrlich . Salisbury ' s Doppeksttellung als
Premier -Minister und als Staatssekretär «des Aeußeren befriedige
nicht, aber «ine Aenderung in dieser Hinsicht sei unwahrscheinlich
und schwierig. Das Blatt rühmt sddann Salisbury ' s Leitung des
Auswärtigen Amtes . ^ _

Die Grundsteinlegung des ReichS-LimeS -MnsenmS
auf der Saalbnrg .

— Homburg , 11. Okt. Für das mit der heutigm Grund¬
steinlegung zum Reichs -Lime s -M use -um auf der Saal¬
burg verknüpfte K ai s « r fe st ist folgendes Programm vorge¬
sehen : Um 11 Uhr betritt der Kaiser die alte Römerburg . Rö m¬
ische Edelleute werden vor den Portalen und in den Gangen des
Kastells den Imperator erwarten , römische S o l d >a t e n bei seinem
Einzug Spalier bilden . Die vornehmsten Homburger Bürger repräsen-
tiren die Gestalten der römischen Notablen, und sie waren am Montag
auf der Probe , zu der sie in ihren Kostümen erschienen waren, ebenso
willig wie die mitwirkenden Berufskünstler. Nach der Begrüßung des
Kaisers durch den Homburger Bürgermeister tritt das Künstlerische ^
Schauspielrische in den Vordergrund . Der P r ä f e k t . der Saalburg !
(Hofschaufpreler Schreiner) begrüßt den Kaiser im einer lateini¬
schen Ansprache ; dem Präfekten schließt sich der Legat an <Hof-
schauspieler Leffler) , der in einem von Josef Laufs gedichteten Pro¬
log den Jmoerator feiert und willkommen heißt . Ursprünglich enthielt
dieser Prolog auch ein« Professor Mo-mmsen gewidmete Strophe . Diese
fällt jedoch weg, da Mommfon der Einladung nicht Fotze leisten kann .
Ein lateinischer Hymnus mach der Melodie Macte senex
imperator , an dessen Wiedergabe sich außer dem Wiesbadener Hof¬
theairrchor sämmtliche Homburger Gesangvereine betheiligen, wird den
szenischen Theil der Feier beschließen. Nunmehr erfolgt durch dem Kai¬
ser mit Kelle und Hammer, die aus den Saalburgfunden stammen , die
Grundsteinlegung zu dem auf der Saalburg zu errichtenden Limes-Mu¬
seum . Nach dem Festakt wird den Ehrengästen von der S t a d t H o m-
burg auf der Saalburg ein Frühstück angeboten . Im Uebrigen
werden die Unkosten der Feier aus der kaserlichen Schatulle bestritten.
Die römischen Kostüme wurden von den Hvstheatern in Berlin . Wies¬
baden und Hannover zur Verfügung gestellt. Von Fürstlichkeiten werden
außer dem Kaiserpaar Prinz Karl von Hessen und Gemahlin -der Feier
beiwohnen, zu der auch Graf Posadowsky eintrifft . Die Kaiserin Frie -

I drich hat dankend abgelehnt und diese Ablehnung mit ihrem leidenden
' Gesundheitszustand begründet . Publikum wird bei dem Fest nicht in das

Kastell gelassen, auch zu der Generalprobe am Mittwoch hatte Niemand
Zutritt .

hd Homburg , 11 . Okt . Die Feier der Grundsteinleg¬
ung des Reichs -Lime s-M u s e u m «auf der Saal bürg ist
programmmäßig verlaufen - Der Kaiser und die Kaiserin
hielten im Grauschimmel - Vierspänner vor der Porta Dekumana .
Prinz und Prinzessin Heinrich von Preußen , Prinz unld Prin¬
zessin Karl von Hessen sowie das Gefolge schlossen sich in Hof¬
wagen an .

Nach der Verlesung der Urkunde , welche dem Grundstein
aus Befehl des Kaisers eingefügt wurde , hielt zunächst hei der Ueber-
reichung des Hammers Kultusminister Dr . S tudi eine Ansprache .
Hierauf ergriff zum Hammerschlage der Kaiser 'das Wort zu

folgender Weiherede :
„Der erste Gedanke am heutigen Tage reicht zurück in weh -

muthsvollem Danke an meinen unvergeßlichen Vater , den Kaiser
Friedrich in . Seiner Thatkraft , seinem schaffensfteudige»
Wollen dankt die Saalburg ihre Wiedererstehung . Gleichwie im
fernen Osten der Monarchie die gewaltige Ritterburg , welche einst
die deutsche Kultur im Osten einpflanzte , auf sei» Geheiß
wieder neu erstand und nunmehr ihrer Vollendinig entgegen -
siehj^ so ist auf den Höhen des ragenden Tamms
dem Phoenix gleich aus seiner Asche emporgestiegeu das alte
Römerkastell , ein Zeuge römischer Macht , ein Glied in der
gewaltigen ehernen Kette, welche Roms Legionen um das gewal¬
tige Reich legten und die auf das Geheiß des einen römischen
Imperators , des Cäsar Augustus , der Welt seinen Willen
aufzwang und hie gesammte Welt der römische » Kultur
eröffnete, die befruchtend vor allem auf Germanien fiel.

So weihe ich diesen Stein mit dem ersten Schlage der Er¬
innerung an Kaiser Friedrich III ., mit dem zweiten Schlage
der deutschen Jugend , den Heranwachsenden Geschlechtern , die
hier in dem neu erstehenden Museum lernen mögen, was ein
Weltreich bedeutet, und zum dritten der Zukunft
unseres deutschen Vaterlandes , dem es beschieden sein möge,
in zukünftigen Zeiten durch das einheitliche Zusammenwirken
von Fürsten und Völkern , ihrer Heere und ihrer Bürgex
so gewaltig , so fest geeint und so maßgebend zu werben , wie
es einst das römische Weltreich wqr , damit es auch in Zu¬
kunft dereinst heißen möge , wie in alter Zeit : oivis romanussum ,
nunmehr : „Ich bin ein deutscher Bürger ."

Ein Beifallsgemurmel und gedämpftes Bravorufen erhob sich nach
der Rede in dem Kreise der Nächststehenden . Die KuNd -gekmntz machte
nach der Schilderung der ,,'Frkf. Ztg ." einen nicht ganz unanfechtbaren
Eindruck auf den Hörer. Nach der Rede traten die übrigen zum Ham¬
merschlag Zugelaffenm an den Stein u . z . die fürstlichen Personen, die
Minister Dr . Studt und v. Posadowsky , Herr v. Lucanus .
General v. L i n d e q u i st. Intendant v. Hülsen , Baurath I a c o b i,
Frau v. O h a u s e « . Dann setzte der Schlußgesang ein . Der Kaiser
brach alsdann auf und begab sich mit der Kaiserin nach Schloß Frie¬
drichshof .

Die Vorgänge in China.
Reue Kämpfe .

Tientsin , 11 . Okt . Reutermeldung vom 8 . : Die Deut¬
schen haben Befehl erhalten , die Eisenbahn Peking -
I a n g t s n n zu besetzen. Den übrigen Theil der Eisenbahnlinie
besetzen die Russen . Den Engländern wurde gestattet , -den
Hafen von T s ch i n g w e n t a o zu bewachen. 800 Fran¬
zosen wurden heute mit 6 Kanonen abgesandt , um die fran¬
zösischen Priester zu b e s r e i e n, -welche in T s ch i n g -
haisien gefangen gehalten werden . Am Sonntag brachen
360 Franzosen nach Paotingfu auf . Eine Abtheilung von
4000 Mann , welche in Peking zurückgehalten wurde , ist noch dort .
Die Expedition nach Paotingfu wird wahrscheinlich aufgegeben
werden . v

—- London , 11 . Okt . „Daily News " meldet aus Shanghai
vom 9 . : 5 0 0 0 Mann 1-er aufständischen „ Dreifa l t igle its -

g e s e l l s ch a f t" schlugen die kaiserlichen
Truppen westlich von Ka u t u n g. Sie ziehen jetzt süd¬
wärts .

— Hongkong , 11 . Okt . (Reuter .) Aus Sams ch n n wird
berichtet : Der Aufenthalt der Rebellen im Hinterlands st nicht

1

Theater, Knust und Wissenschaft.
Kammermnstk -Aonzert Hrdeastei«.

A . H . Karlsruhe , l ( . Okt . Der von dem Direktor des Großh .
Konservatbriums , Herrn Professor Heinrich Orden st ein Mit
dekn Meininger Streich -Quart «*11 (Wendling , Funk ,
Abbaß und Pining ) inaugurirte Eyilus von Kammermusik -
Konzerten 'hat gestern Abend vor vollbesetztem Museumssaäl
begonnen und damit gleich einen Steg auf der ganzen Linie er¬
rungen - Der Erfolg war ein so unbestrittener und herzlicher, daß
man alle Ursache -hat , Herrn Professor Orden st ein - für sein
Unternehmen dankbar zu sein. Denn neben den Kamimernwstken
der Mitglieder unseres Hosorchesters hatten bisher die anderen
sporadisch auftretenden Darbietungen auf diesem Gebiete mit mehr
oder minder Recht zumeist nur -wenig aufkommen können . Nun
aber bringt Herr Prof . Ordenstein ein Künstlerquartett mit , von so
excepttonellen Qualitäten , dem er persönlich -durch seine hervorragen -
4>en Eigenschaften als ausgezeichneter Pianist eine so vornehme Mit¬
wirkung widmet , -daß er damit seinerseits die Führung auf dem
Gebiet der Kammermusik Hierselbst nun wohl unstreittg angetreten
hat .

Me Meininger Herren haben den ihnen vorausgeeilten Ruf
völlig gerechtfertigt . Es find Künstler , bei 'denen sich mit der aus¬
gebildetsten und feinsten Technik eine tiefgründige geistige Durch -
arbeitung der einzelnen Werke verbindet und die in ihrem Zu¬
sammenspiel zugleich «in Bild außerordentlicher Einheitlichkeit , wie
klar erkennbarer glücklichster Durchführung der meisterlichen Leist¬
ungen der einzelnen Mitwirkenden bieten . Dies alles schafft
dann jene Gesammtdarbietungen , die in der Summe ihrer vollendeten
Leistungen den Hörer fassen und ihn gang aufgehen lassen in dem
Gesang ihrer Instrumente . Das bewirkte sogleich die erste Nummer
des Programms , die Schuberts nachgelassenes d -moll -Quartett für
2 Violinen , Viola und Violoncello brachte, das in wundervoller
Klarheit und Aumuth zum Bart rag gelangt « und m fctnem lieblichen

Melodiengefüge sich wie in traumhafter Grazie zart und dufttg ein
schmeichelte . Dieselbe Reinheit der Intonation und bei aller Detakl -
lirung doch großzügige Durcharbeitung kam erneut in Beethovens
Trio für Klavier , Violine und Violoncello , L -dur , op . 97 zu voll¬
kommenster Geltung . Professor O r d e n st e i n 's bekannte Künst¬
lerschaft am wohlklingenden Brchistrinflügrl trat hinzu , um in seinem
weichen Anschlag , dem technisch brillanten Spiel und der innerlich
reifen Auffassung seines Parts der klassischen Wiedergabe des
Beethoven'schen Werkes eine 'begeisterte Aufnahme zu sichern . In
dem Quartett für 2 Violinen , Viola und Violoncello , v -dur , von
Haydn beschloß das Meininger Quartett den Abend und 'die frisch¬
quellende, naturgeborene Musik des alten Meisters konnte nicht kon¬
genialer und wirkungsvoller zum Ausdrucke gelangen .

Der gesangssolist -ische Theil des Programms war dem Konzert -
und Opernsänger Georg Ritter , Lehrer am hiesigen Großh . Kon¬
servatorium , anvertraut . Der Sänger blickt schon auf eine lange
Laufbahn zurück, aber die Stimme erwies sich noch so frischkräfttg
und hellllingend , daß der Zug der Jahre ihr , wenn er auch nicht un¬
bemerkt vorüberging , doch groß « Vorzüge hat lassen müssen . Vor
allem aber ist die künstlerische Behandlung der Stimme durch den
Sänger aus eine ganz besonders bemerkenswerthe Höhe gehoben.
Gerade diese vortreffliche Art der gesanglichen Ausarbeitung seiner
Lieder hat dem Sänger die schöne Wirkung 'des Vortrages erhalten ,
der hierdurch zu einer anerkennenswerthen Leistung wird . Das aber
dürfte ihn eben auch zu einem vortrefflichen Lehrer des Gesangs
befähigen , da seine Schule sich günstig in seinem Gesang « bewährte .
Auch Herr Ritter , der, von Herrn Professor Ovdenstein am Flügel
sehr ansprechend begleitet , Lieder von Schubert , Brahms und Franz
sang , -wurde von- Publikum mft reichem Beifall bedacht uud weiter¬
hin veranlaßt ein Dakapo -Lied zu spenden . So nahm der Konzert¬
abend einen für die Künstler wie -das Publikum gleich befriedigen¬
den , ausgezeichneten Verlauf . Seine Nachfolger im OrdeNstrin -
Cyklus werden es sicherlich -nicht 'daran Mm lassen, sich würdig
ihm anzuMeßen . -

bekannt . Man glaubt jedoch , daß sie 2 Stellungen etwa 10 Meilen
nördlich von 'der britischen Grenze besetzt halten - 1000 Mann
ch i n e s i s ch er Tr u p p e n trafen gestern inSamschun ein . Weitere
1000 werden erwartet . 10000 Truppen aus Indien
werden noch nach Hongkong beordert werden - Me 16 . ben¬
galischen Lanzenreiter sind hierher zurückberufm . Alle aus dem
Norden hierher beorderte Truppen werden vor Ende des Monats
eintreffen . Dm Behörden soll 'die Mittheilung zugegangm sein,
daß der a l l g e m e i n e AufstaUd in 'dm s üd l i chen P rv -

vinzen im November zum Ausbruch kommen wird . Me
gegenwärtigen Anzeichen 'deuten auf die Wahrscheinlichkeit hin , daß
die Lage sich ähnlich dem Boxeraufstande im Norden mt -tsickM MÄ ».

Die Lage in Peking .
— London , 11. Okt. Di« „Times " -melden aus Peking vom

4. : Gestern besetzten englische und italienische Truppen
den Sommerpalast und verdrängten -die Ehi -
nesen , welche mit Erlaubniß -der Russen , aber ohne vorherige
Anfrage bei den anderen Mächten nach dem Palast zurückg «kehrt
warm . Die Deutschen -besetzten den Palast der K -a -fferin -
W i t t w e, welchen -die R u s s « n , nachdem sie ihn geplünv « r t. de»
Chinesen wieder ei « geräumt hatten. Die Russe «
ziehen ihre Soldaten -wieder aus Peking zurück .

Graf Waldersee begiebt sich in einigen Tagen nach Pr -
king .

Die Haltung der chinesischen Regierung .
--7 London , 11. Okt . „Morning -Post " meldet aus Shanghai

vom 9. ds. : Der Taotai von Shanghai und der Bicekönig
von Nanking erhoben Einsprache gegen die gestrige Kundgebung
der ftemden Truppen , welche bei de» Chinesen den Glauben erweckt,
daß die Eroberung des Arsenals von Kiangnan beabstch .
tigt sei. Die chinesischen Truppen hier bestehen aus 3000
Mann mit 40 Kanonen . In Wusung stehen 1500 Mann , in der
Entfernung eines Tagesmarsches 15,000 Mann . Der Gouvernem
von Sh antun g erhielt Befehl, 50,000 Mann auszuheben .

— London , 11 . Okt . Nach Meldungen hiesiger Blätter aus
Shanghai ist der kaiserliche Hof am 6 . in Tschautscheng , An
Südosten von S ch a n s i angekommm .

bck Wom , 11. Okt . „Daily Mail " meldet von hier : Der
italienische Vertreter in Peking hat seine Regierung telegraphisch
davon verständigt , daß die Meldung von dem Tode der Kaiser il ,
sich bis in die Hauptstadt fortgepflanzt habe. Die Kaiserin
soll bereits gestern beigesetzt worden sein. Die chinesischen
Behörden weigern sich, die Nachricht zu dementiren oder zu bestätigen.

Braut-Seiden- Robe i . m
und höher —14 Meter ! — porto - und zollfrei zugesandt ! Muster umgehend ; ebenso
von schwarzer, weißer u . farbiger „ Henneberg-Seide " von 85 Pf . bis 18.65 p. Met.
6 . ^enntzbei'g , 8eiden-Mrikaiit (k . u . k . Hofl.) Zürich .

SILBERNE BESTECKE
in massiver , gedieg . Ausführung za sehr mäss . Preise . --

« jO. SCHMIDT - STAUB,
JUnCLCN 154 Kalserstr . KARLSRUHE , gegen. Postneoban .

Tie Prüfmg Der GeMWuIkaMates
für das Jahr 1900 ,

nach Maaßgabe der Verordnung vom 4. September 1882 , die Ausbildung
und Prüfung der Gewerbeschulkandidaten betr. (Schulverordnungsblatt 1882 ,
Nr. XI ) wird am
Montag den 22. Hktoßer d. I ., Wormittags 8 HlHr,
ihren Anfang nehmen .

Diejenigen Kandidaten, welche sich der Prüfung unterziehen wollen ,
haben sich gemäß 8 6 der genannten Verordnung unter Anschluß der
vorgeschriebencn Nachweise bis spätestens zum 17 . ds. Mts . bei der unter-
zeichneten Behörde zu melden .

Karlsruhe , den 11. Oktober 1900 . 1787«
Grotzh. Gewerbeschulrat .

I . A . d. B. :
Di». Wehgold t. Schloss.

Ständige Ausstellung aller
Arten eleganter

OToddtyutc.
Bestsitzende CapoteSj aparte Neuheiten
in ToqueSj reiche Auswahl stets neuer
Formen und Garnituren in Runda

11. Rndolph ,
W . Wilistätter Nacht .

Kaiserstrasse 138 , eine Treppe hoch,
neben dem Friedrichsbad . 17867 .8.1

in Folge Massenfang so lange Vorrath per Pfund
Pfg ., holl . Cabliau im Anschnitt, holl.

Schellfische , Rothzungen, Limandes, zum billigsten
Tagespreis enkpfiehlt 17371
E . Pfefferle , BlMsßrch 14

und aus dem Markte .
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Bekanntmachung.
Die Reinigung der Obst-

bämne von Misteln betr.
Die Besitzer von Obstbäumcn haben

Hre von Misteln ergriffenen Bäume
si» Laufe des Monats November
d. 3- zu reinigen. Die Reinigung
geschieht , wenn die Mstel an der
Spitze eines Astes sitzt, durch Mes¬
senden der Astspitze , wenn sie da¬
gegen am oberen Dheil eines Astes
sitzt, dadurch , daß die Mistel mittelst
emeS scharfen Meffers tief ansge-
schnitten und die Schnittfläche sodann
mü Steinkohlenteer bestrichen wird.

In den ersten Tagen des Monats
Dezember werden wir Nachschau hal¬
ten lassen, ob diese Anordnungbefolgt
ist, wo nötig , die Reinigung vor¬
nehmen lassen und gegen die Säu¬
migen strafend einschreiten.

Karlsruhe, den 8. Oktober 1900 .
Bürgermeisteramt .

: r a e m e r. 17860

Bekanntmachung.
Die Vertilgung von Raupen betr.

Alle Obstbäume , Zierbäume und
Gesträucher in Gärten und Höfen ,
auf Feldern und Wesen, an Straßen
und Wegen , sowie an Eiscnbahn -
dämmen , find in der Zeit von jetzt
ab bis Mitte Februar 1901 von
Raupennestern zu reinigen und letztere
zu vertilgen .

Wir werden nach dem 15. Februar
1901 Nachschau halten lassen, ob
die Vertilgungsarbeit vorgenommcn
wurde, wo dies nicht geschehen , das
Röthiae auf Kosten der Säumigen
vornehmen kaffen und gegen letztere
Aasend einschreiten.

Karlsruhe , 10. Oktober 1900 .
Bürgermeisteramt.

K r a e m e r. 17843 .2.1
Die Lieferung von Lebens¬

mitteln» Kartoffel « und Milch
für die Zeit vom 1. November 1900
bis Ende Oktober 1901 ist zu ver¬
geben . Angebote sind versiegelt und
mit der Aufschrift „ Lebensmittel¬
lieferung"

, »Kartoffellieferung"
, Milch-

lieferung" bis zum IS . Oktober d. I .
bei der Küchenverwaltung abzugeben.

Dortselbst sind auch die Beding¬
ungen einzusehen. 5189».2.2

Die Weilmmllim
her MmWerMe Sttltnp .

PMtttkmbeit.
Die Herstellung einer gestickten u.

geschotterteuStraßeu. divs Pflästerer-
arbeiten auf dem Fabrikterrain der
FirmaV»g»l,Bernhelmerft Schnnr-
wui l» Ettlingen , soll zur sofortigen
Ausführungin Akkord gegeben werden

ArbcitSbeschrieb, Voranschlag und
Bedingungen liegen zur Einsicht auf
dem Büreau der Firma auf, woselbst
Angebote bis Freitag den 12.
d. MtS .» Abends S Uhr, einzu¬
reichen find. 5213a*
* » . Herrmann, Architekt.

Eine Parthie amerikanisches

Nutzholz
bestehend in Kirschbaum, Eichen,
Ahorn , Eschen u. s. w., in beliebige
Stärken geschnitten, hat im Aufträge
billigst zu verkaufen. Bl1389.6.4
K Rudi , Schreivermijter,

Karlsruhe» Rüppurrerstr. 6.

5I0R*
DNOGRAPHEN

In allen Preislagen.
Neuheit : Riesen.
Phonogr .-Automaten . -Z

ExoelsiorwerkG .m.bji . Kölna.Rh. §
Phonographen -Fabrik. •_

PrtisUste gratis and franko .
Bis 8 Mark täglich Verdienst

(zahlbar wöchentlich) durch Ver¬
kauf von sehr gangbaren 5253a

Gefl. Offerten nach Wiirzburg
„ 8. s « hauvtvostlagernd ._

j ckLi» älterer , unbemittelter Student ,
der schon viel mit Erfolg Unter¬

richt ertheilte, sucht Privatunter¬
richt und zwar in allen Zeichen¬
fachern, Aquarelliren, Französisch,
niedere Mathematik und andern Real¬
fächern. Offert, unt. Nr. B11688 an d.
Exp, d. „Bad. Preffe" erbeten. 2. l

Inspektor
sucht Personen , welche ihm zum Ab¬
schluß von Lebens - , Unfall - und
Hifchflicht - Versicherungen behilflich
sind. Dieselben erhalten Provision
der Hauptagenten. Strengste Dis-
krrtw » zugesichert. 3.2' Offerten unter Nr . 811611 an die
si^ ped . der „Bad. Presse " erbeten .

Ein gebrauchter , gut erhaltener

.
Kassenschrank

ist Markgrafeustr . 22 , Ecke,
billig au verkaufen . D17854 .4.1

Zn verkaufen :
2 spmngfähige weiße

3ie-enböcke,WemKe,
Zu erfragen bei

Reinhard Seitz ,
B11689 Liedolsheim.

Zum Zwecke der Verlegung der Kabel für das städt. Elektrizitäts¬
werk werden vom 11. d. Mts . ab wieder Ausgrabungen in den Straßen
und zwar vorzugsweise in den Gehwegen vorgcnommen . Die Wieder¬
herstellung der Gehwege geschieht von Seiten und auf Kosten der Stadt.

In dieser Woche wird vorrausstchtlich in folgenden Straßen Kabel

1. Kaiferstraße(Rordfeite) zwischen Kreuz - u. Waldhornstraffe .
2. Krcuzstratze, zwischen Kaiser - und Zähringerstraße.
3 . Adlerstraße, zwischen Kaiserstraße nnd Zirkel .
4 . Adlerstraße, zwischen Kaiser - nnd Zähringerstraße.
5» Kronenstratze » zwischen Kaiser - nnd Zähringerstratze .

Karlsruhe, den 11. Oktober 1900. 17843,2,1
Elektrotechnisches Amt

der Haupt- und Residenzstadt Karlsruhe .

Zu einem
| im November beginnenden

Tanz -Kars
werden noch Anmeldungen
erbeten . 17819 .6 .1

Aug . Ehiner ,
Amalienstr. 25.

T anzkups H
im Saale zum „ Europäischen
Hof ", Waldhornstr. 22 , besonders
für Franrais und Lancier . Auf¬
nahme findet am Montag u . Mittwoch
Abend Va9 daselbst statt . 17868 .2.1

K . Spiegel .

Empfehle solide , billige

Notenpulte
in Holz oder Eisen , broncirt,
Violin - Stehpulte

zu 4 bis 15 Mk .
Taschen - Pulte

2 .1 1 bis 3 Mk . 17858

Hugo Kuntz ,
(0 . Laffert’s Nacht ),

Musikalienhandlung , Karlsruhe ,
Kaiserstrasse 114.

als : Rehziemer ,
Rehschlegel,

Büge und Ragout.
Große bayerische

Berghasen
ganz und zerlegt, in allen Theilen ,

ferner :

Geflügel
als : französ . Poularden ,
Capaunen, Straßburger
Bratgänse , Hafermast¬
gänse, junge Hahnen ,
Enten , Tauben , Suppen¬

hühner re .,
alles in prima täglich frischer

Waare , empfiehlt 17872
E. Pfefferte

Blumenstraße 14
und auf dem Markte.

Würnberger
Ochsenmaul Salat
empfiehlt 17870.2.1

Äug. Klingele .

Gänfelebern
werden fortwährendangekauft. Ureuz-
«raße 10,2. St ., b. der kl. Kirche. n ‘r '*

Hund verlaufen .
Seit einigen Tagen ist ein kleiner ,

kurzhaariger, schwarzer Spitzer mit
weißen Pfoten entlaufen. B11691

Abzugeb. Lamehstr. 1 , Mühlburg.
Mev Üvevnirrrmt

e . KD-ovtfg . ?
Adr. mit Rabattangabe unt. 811708

an die Exped . der „ Bad. Presse ".

Wnm - «. HGllhkiUs «-
Ein tüchtiger Schreiner, sowie ein

Holzdreher finden sofort dauernde
Arbeit bei Chi *, tmle , Dreher¬
meister , Karlstraße 35. B11710
^ riegstratze 144 ist ein gut
« 4 möblirtes Zimmer mit
fchSner, freier AuSficht zu ver-
miethen. B11707 .2 .1

Für Schneidermeister.
Ein Westenmacher sucht Be¬

schäftigung außer dem Hause . Off.
unter Nr . Bi1698 an die Exped . der
.Bad . Presse ".

Weisender- und
Wertretergesuch .

Eine leistungsfähige , nach neuestem
System eingerichtete Kaffeerösterei
Badens sucht per 1 . November einen
bei den. Kolonial- und Spezerei -
waarengeschäften flott eingeführten
Reisenden . Bei gutem Reiseerfolg
hätte derselbe Gelegenheit , ohne Ka¬
pitaleinlage Mit - Theilhaber zu
werden . An größeren Plätzenwerden
Vertreter bei guter Provision ge¬
sucht. Offerten mit Gehalts- und
Spesenansprüchen unter Nr . 17617
an die Expedition der „Bad .Hresse "
erbeten . 3.3

Für ein Manufaktur -, Knrz-
nud Kolouialwaaren - Geschäft
wird ein militärfrcier, tüchtiger , junger
Mann als Verkäufer gesucht . Ge-
haltsanspr. bei freier Station und
Photogr. erbeten an die Exped. der
„ Bad . Presse " unter 5212 » . 3.3

Techniker gesucht.
Tüchtiger Zeichner für eine

Schreinerei und Glaserei zum
alsbaldigen Eintritt gesucht . 3.2

Offerten befördert die Exped. der
„Bad. Presse " unter Nr. 17808.

Wtige £tdn|fiiitr
auf Grabdenkmäler gesucht. B11681
K . Nussberger , Bildhauerei,

Kricgstraße 10. 2.1

Holzdrechsler
Gesuch.

Zwei tüchtige Holzdrechsler
können sofort eintreteu bei

Aäolk Kistner ,
Holzdrechslerei mit Kraftbetrieb,
2.2 Amalienftratzt 24. 17771

Zuschneider
g esucht .

Ein tüchtiger Zuschneider für
Schrcinerarbeiten findet sofort gut
bezahlte und dauernde Stelle.
17810 .3.2 Garteustraße 7 .
2 tüchtige Schuhmacher

auf Militärarbeit sofort gesucht.
Offerten unter Nr. B11712 an die

Exped . der „ Bad . Presse".

Katitinfcger - ßesiicb .
Rüstiger und zuverlässiger Kamin¬

feger findet dauernde Beschäftigung.
Altersangabe erwünscht. 5175 » .3.3
Kaminfegermeister A . Wieser ,MUllheim .

Asphalt - Arbeiter,
Tüchtige Asphalteure, welche selbst¬

ständig zu arbeiten verstehen, finden
bei hohem Lohn dauernde Beschäf¬
tigung bei 17811.2.2

Th . & 0 . Hessig ,
Unternehme « von Eement- und

Asphaltarbeiten.

Gypser und
Handlanger
tüchtige , zum sofortige«
Eintritt gesucht . 178,55.2 .1
Carl Gärtner Nachf.,

Frank & Oertel,94 Hirschstraße 94 .

Einfaches , tüchtiges B11706

Mädchen zumServiren
für jeden Sonntag zur Aushilfe
gesucht._ Fasauenstratze^ .
Ein KlnhermädcheiH
nicht unter 17 Jahren , zu 2 Kindern
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Zu erfragen Hebelstraße Nr . 17 ,
3. Stock. 17847

Danksagung.
Für die wohllhuenden, überaus zahlreichen Beweise der Theilnahme

anläßlich des uns betroffenen schnierzlichen Verlustes unseres lieben
Gatten und Vaters

Georg Schmitt
sagen wir allen lieben Freunden, Bekannten und Stammgästen unser»
herzinnigen Dank.

Die große Betheiligung beim Begräbniß des Verewigten war für
uns ein sichtlicher und überaus wohlthuender Beweis der Liebe und
Verehrung , deren sich der Heimgegangene in allen Kreisen erfreute.

Ganz besonderen Dank den Freiwilligen Feuerwehrkorps von hier
und auswärts , insbesondere den Kameraden der III . Compagnie, dem
Osfiziercorps des 1 . badischen Leib-Grenadier -Regiments Nr. 109 und
1 . badischen Leib-Dragoncr-Regiments Nr. 20 , sowie den zahlreichen
anderen Cnrporationen und Vereinen . Nicht minder Dank aber auch
dem geehrten Herrn Vikar Lang für seine trostreichen Worte , den
.Schwestern des evangelischen Krankenvereins für ihre aufopfernde liebe¬
volle Pflege , die sie dem Verewigten erwiesen haben und allen lieben
Freunden und Bekannten für die prächtigen Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Georg Schmitt ,
Familie Wilhelm Neck .

17865

Zimmermädchen gesucht, 1
auf 1 . November . Dasselbe muß gut
nähen , auch bügeln können. B11697

Dr . Horn , Stephanienstr . 40.
Auf 1. November ev . auch sofort kann

ein einfaches Mädchen für häusliche
Arbeiten bei einer kleinen Familie
eintreten . Näh . Jollystr . 1,1. St .

Mädchen gesucht
auf 1. Novbr. für einfache Küche,
Stubenarbeit , kleine Wäsche. Bei
guten Leistungen hoher Lohn.
B11T00 Kriegstraße 124 , 1 Treppe.

in Mädchen, das in allen Häus¬
ls arbeiten erfahren ist, sucht Stelle
als Zimmermädchen oder Mädchen
allcin . Zu erfr. Augustastr . 8 , 4 . St .,
8- 11, Mittags 2 - 6 Uhr . B11687

Junge 17547 j

Mädchen»
| nicht unter 14 Jahren , finden !
dauernde Beschäftigung bei |

F . Wolff & Sohn,
| 31 Durlacher Alle 31 .

In uns. Eisenhandlung sofort,
event- später

ll

zu besetzen . Kost und Wohnung im
Hause . 5251a.3.1

Kettig & Köhler ,
Ettlingen .

Junger Kaufmann ,
geb . , militärfrei , m. schöner Schrift ,
wünscht pr. sogl irg . gecign . Posten.
Gest. Offerten unt . B11678 an die
Exped. der „ Bad . Presse".

tafni. StcMeftii
Junger Kaufmann, kürzlich vom

Militär entlassen , sucht auf dem
Bureau eines größ. kanfm . Geschäftes
in hiesiger Stadt Stelle als
Eomptoirist oder Volontär .

Gefl. Offert, unter Nr. B11513 an
die Exped. der „Bad . Presse" . 2 .2

Versicherung.
Ein wohlgeübter Fachmann sucht

einen Reiseposten für Unfall- ,
Haftpflicht- , Militärdienst rc. Ver¬
sicherung. 2 2

Gefl. Offerten unter Nr. 17672
an die Exped. der „Bad. Preffe"
erbeten.

Junger Mann,
24 Jahre alt , kauftn. gebildet , sucht
bei bescheidenen Ansprüchen Stellung ,
af einem Bureau.

Offerten unt. B11249 an die Exp .
der „ Bad. Presse " erbeten . 3.2

SeWM -n kniftmiß
und Expedient sucht als solcher
Stellung in Karlsruhe und Um¬
gebung . Off. u. E. 8. postlagernd
Postamt II. 17846.3.1

Ein Fräulein
aus achtbarer Familie, gesetzten Al¬
ters, sucht Stellung als Weitz-
zengbeschlietzeri « oder als Stütze
der HanSfra« . 5252a.2.1

Gefl. Offerten find unter »l .
500 “ postlagernd Lahr , Baden
einzusenden ._ '

Schiitzenftratze12
ist der geränmige Laden mit zwei
großen Schaufenster « n. anschlie
tzender Wohnung v . 3 Zimmer«
mit Küche auf 1. April 1901
z« vermicthe « . 17374 .6.5

Auskunft bei A. Lacroix .

Auf 15. Oktober können 2 solide
Arbeiter Kost u . Wohnung erhalten .
811629 Sternbergstr . 8, 4 . St .
gLahuhofstraße 12, 3. St , ist ein

gut möbl. Zimmer sogleich z»
vermiethen . 811613.2.2

Fein möblirte Zimmer » ganz
ungenirt , sind sofort zu vermiethen.

Scheffelstr. 6 , 2 Treppen , nächst
der Kaiser-Allee. B11496.3.»
Gerwigstr. 18 , 2. St - ,

sind zwei gut möbl . ineinandergehendeaSimmer
einzeln evtl, auch zusammen per sofort
billig zu vermiethen . 811492 .3.3
Kronenstratze 46 , 4. Stock, link»,

ist ein freund ! ., heizb. Zimmer
zu vermiethen , auch kann Kost dazu
gegeben werden._ B11684

Wohnung z« vermiethen .
Körnerstraße 14 ist der 2. Stock,

bestehend aus 4 Zimmern, Küche,
Bad und sonstigem Zugehör , auf
sofort oder später zu vermiethen.

Näheres parterre. 811682.2.1

Wohnung
von 2 Zimmern sofort zu vermiethen,
B11692 Uhlandstratze 6.
Jlmalienstr. 18 , ist im Seitenbau eine

kleine, neu hergerichtete Man¬
sardenwohnung von 2 Zimmern ,
Küche u. Keller sofort zu vermiethen.
Näh, im 2. Stock Vorderhaus. B11683

Koismllll !l.i, Mm,
ist eine hübsche Zwei -Zimmer-
wohnnng sofort zn vermiethen .

Näheres parterre. 17707*
Oachnerstraße 11, 3. St . , ist wegen

pl Versetzung eine schöne 3 3lmmer -
wohnung mit Kochgas, Mansarde u.
sämmtlichcm Zubehör zu vermiethen .
Näh. 2 . Stock rechts . B11522 .3.2
H) oonstraße Nr. 10 ist der 2 und
' ' 1 3 . Stock» bestehend in 4Zimmern,
Badezimmer» Küche , Balkon und
Veranda und reichlichem Zubehör zu
vermiethen. Näh. Hirschstraße 45,
parterre ._ 16743*
llhlaudstraße Rr. 7 und 9 find11 Wohnungen von 3 schönen
Zimmern , Küche mit Gas , Veranda,
sowie eine solche von 2 Zimmern ,
Küche und sonstigem Zubehör auf
sofort zu vermiethen. 17487*

Näheres Nelkenstr. 1, 2. St .
W olinuiijj mit Stallung ,für 2 oder 3 Pferde mit Zubehör ,
auch für einen Kutscher paffend, ist
billig zu vermiethen . 811628.2.2

Näheres Uhlandstr. 21. 3. St.

Ein junger, verheiratheter Mann
fncht Beschäftigung gleichviel
welcher Art ; derselbe ist sehr be¬
wandert im Packen . B11703

Markgrafeustr. 11 » 4. Stock.

Amaliknftraße 59
ist ein kleines , freundlich möb-

! lirtes Zimmer auf 15. Ok¬
tober oder später zu vcr-
miethen . 17723.2.2

Ein beffcres Mädchen sucht
Stellung '

zu 1 bis 2 Kindern als
Kindcrfräulein für hier od . auswärts.
8 "°-° Näh . Morgenstr » 22, 2 . St .

8 — 3 Zimmer ,
möblirt oder unmöblirt, auf Wunsch
mit Pension » am Sonntagsplatz in
feinem Hause zu vermiethen. Offerten
unter a . it . 15667 an die Exped.
der . Bad. Preffe". *

Ltörnerstraße 24 , 3. Stock , ist wegen
Wegzug des seitherigen MietherS

ein sehr behagliches , gut möblirteS»
gut heizbares Eck - Balkonzimmer
mit sehr praktischem Schreibbureau
p. sofort , 15. Oktober od. 1. November
zu vermiethen. 811685

MöblirteS Zimmer sofort zu
vermiethen. 811692'

» hlandstraße Rr . S .
JfNorgenstraße 8, 3. St . rechts , wird

in ein großes Mansarden »
zimmer zu einem soliden Arbeiter
ein Mitbewohner gesucht . 811676 .2.1
Mitterstraße 10/12, Hinterhaus , 2
»l Treppen hoch , ist ein großes , gut
möblirteS Zimmer mit 2 Betten «
vermiethen._ 17849 -
Qcchützenstraße 45 sind im 2. Stock

des Hinterhauses 2 hübsch möb¬
lirte Zimmer an 2 Arbeiter zu
vermiethen._ 811630
Qlchützenstr - 93 , 4. St . VhS-, ist ein'*•' großes Helles Zimmer mit sepa¬
ratem Eingang, freier Aussicht nach
der Morgenstr . ohne vis- k-vis , möblirt
oder unmöblirt an einen oder zwei
bessere Herren sof. od . auf 15. d. Mts.
zu vermiethen ._ 811566 .4.2eophicnstraße 56,3» Eingang , 3»St.»

kann ein solider Arbeiter eine
schöne Schlafstelle mit oder ohne
Kost erhalten . 811596 .2.2
Miilhelmstraße 65, 8. Stock, ist

ein großes , gut möblirteS
Zimmer auf sofort oder später
zu vermiethen. 811587.6.2
Oähringerstraße 34 , 3. St . , können
O auf 15. Oktober 2 solide Arbeiter
Kost « . Wohnung erhalten . 8 „„,
3irkel 20, 4. Stock , ist ein möbl.

Zimmer an einen Herrn oder
Fräulein billig zu verm. 811591.3.2

Pension .
Noch ein schön möblirtes Zimmer

mit guter Pension zu vermiethen .
Familienanschluß. Gelegenh . franz.
zu sprechen. 17565*

Sophienstraße 26 , parterre .

Werkstätten
Von 50—100 qm , mit
oder ohne Wohnung so¬
fort zu vermiethen.

Näheres Nüppurrer -
straße Rr. 20. 15921



Nr. 288Badische Presse

Nachweis-Bureau
für Friseure

Gesangvereine
SIMhe auf mein grosses Lager
• in- und mehrstimmiger hattt *
rlltiseher tniigt ) Theater¬
stücke StG. aufmerksam . —
AUewahlsendungen sowie Ver -
iaiehnisse bitte zu verlangen .

Ff . Döert , Muiiklt!enbif| i,
Zafllrdke . 17238

befindet sich bei k.» Kukn ,
Adlrkstr . 18 , Karlsruhe ,

Klavler -Unterrlctit

Welss & Kölsch
Al Kaistrflmße 211

Karlsruhe
«mpfrhlen 16934

Corsets
Specialmarke WK

Hk «
iß besonders benchtensVktth .

Ankauf
getragener Herren« und Krauen «
Neider , Schuhe und Stiefel,
Milttireffekten , gedrauchte Heilen
und Möbel und zahlt hierfür die
höchsten Preise* «■» Elise Levi,
Markgrttfenstrake 23

parterre. 16610«

Feinste Gentrifngen
Süssrahmtafelbntter
_ täglich frisch eintreffend ,
WW per Pfund Mk . 1 .20 ,

empfiehlt 1706V*
^ Nj? N8t Llmxtzls ,

« « atienstraße 71 , am Kaiserplatz ,
t ( U | ( tt 671 .

brfisst « traparnlatl
Wiohtig fOr Jede Hausfrau I

G '. HlGlGnGlGlGlG

Rondolinl
für 10

erseht e*. 1PfdWBrfelinclter .
Vereinigt die Verteil« Von

Zucker und 8üs«»toff.
I Zuhaben inDosen4 26 -S, u. in ,! Pack, i 5, 10, 20 , 60 A u. i Ul i
■ V * Sin Rondolln eraetzt
ein Stflck WflrfelzUftker .

©>i © ! 1<i>' r# "
; t?! I £>' \G>

Niederlagen überall geauoht daroh
lull It Bckfaardt, gtattgart.

Haftrm„ in wirklich

lfg ., muten 66- 60 Pfg. I . Xlckel ,
«tFrieürtchsrahb.Heinrichswalde .

Gewlnn 'Betbeliigung
wird Demjenigen an dem « erkauf_ Demjenigen an dem « erkauf»SU Patenteu zugeflchert, der es
dem unvermögenden Erfinder durch
Darlehen von Mk. 50» .— ermöglicht,
noch nöthige Patente zu nehmen für
»w«t sehr vorzügliche Masse«,
« rttkel. Auf Wunsch kann auch
ratenweise Rückzahlung mit Extra-
Vergütung erfolgen . Offerten unter
„Steiß und Talent Nr. 211164"
an die Exped. der „Bad . Presse " . 2.2

Kapital gesucht.
70—80000 Mark werden gegenübl. Zinsfuß als 1. Hypothek-

alsbald aufzunrhmen gesucht.
Eventl. kann das Geld in Raten

gegeben werden . 8,2
Seiten befördert die Exped. der

gründlich nach bekannt vorzüglicher
Methode ertheilt . 211493.2 .2

Luis © Pfau .
Zähringcrstrüße 49 , 2 . Stock.

\i
rsa

„Bad . Presse* unter Nr. 178VS.

Sdmieöe , Memti-er
oder sonstige Jntereffenten an jedem
Orte zum Verkauf eines sehr nützlichen
Artikels für Pferdebesttzer gesucht .
Hohe Provision. 6146*.5 .3
Georg Klug , LstkkShti« (Baden).

Ffftu Fiftanfcassistent Fuhr ,
Donaüeschingen .

Spezialtach : 2 nte rrich tsktlfge
Qe 6-wöchentIlchl im üaSehaetdsu ,
iSasterscbnlHzeii 'lastersclintHzeichneh u. KlaiSer -
machen . Methode wissenschaftlich ,
leicht verständlich , keine Schablone ,
iHDeutsclil &hd noch wehig aflgdWundt
(Schale von Frau Professor Querfe
in Paris, ) Glänzendste Erfolge , auch
bei ungeübten Schülerinnen, wofür
Garantie , Das Unterrichtshonorar
(80 Mit .) rn hellt Sick <fäddreh Bezahlt .
dfts »

"
sieb jode Schülerin während

it * EÜUftes mindestens 2 Kleider
anfettigt ,

Desgleichen Unterrichtekurse im
WeiaSftflken , lfikfr - ü. MaseMlea -
Stickei , Sowie in allen weiblichen
Handarbeiten durch staatlich ge¬
prüfte Hilfslehrer !» .

Für auswärtige Schülerinnengante
Pension im Hause zu billigstem
Preise . — Alles Nähere durch gratis
whiltliöhed PfSspSkt , 5053h *

Beginn des nächsten Kursus für
Kleidermachen etc . , sowie eines
solchen für Walsiklkan n. Rtlektn t
18. Oktober 1. J. , örsterer Sfäch-
mittags , letzterer Vormittags ;

Bettfedern ,
doppelt gereinigt und gedörrt,
pr. Pfd . Mk. 2.—, 2.50,2.80 , 8.- , 8.50,
SpszialttStr Lauvrupfls
empfiehlt in schönster Waarej. Schüöyer,

»le«. « . Werder !Ecke Marte «. « . Werderstr .
Dattnen , Htoßßaa« ,

6188 Barchente , Kresse.

TT • j |Heiratn
Tüchtiger und solider Berufsmann,28 Jahre alt , mit • igen«m Geschäft,sucht mit einem haushälterischen,rechtschaffenen Fräulein od. Wittwe

behufs Verehelichungin Briefwechsel
zu treten . Geil. Brief« mit AngabederVerhältnisse, möglichst mit Photo¬
graphie, befördert unter Chiffre A.
C. 87 8 . die Aaneacea -BxpetitlgnBafol! Haste in Basal. 6142U.3.3

Zn krysk« gkslichs
ein Pritschenwagen für Ein
spSuuer zum Transport von
M" " . ' -tzSbel«. möglichst mit Seiten -

<3
in gutem Zustand . 6114a.3.3
rungen «nd Zelttuch , gebraucht ,

WööekfaöriL Mera l«M .
Ei» vorzüglich erhaltenes

_ Prano-
17782 .8.2ww “8

Richard Lipp-Stuttgart
steht für den billige« Preis
von 880 Mk. zum Verkauf .
Hans Schmidt ,

Mnüäakienhandkang,
Rondellplatz » Telephon 487.

kianinv ,
sehr schönes Instrument , Nuß-
bauni matt und blank, mit gutem
Ton, unverwüstlich gebaut , zuMk. 650.— abzugeoen bet

M . Hack ,
Pianofortehandlnng ,

Karlsruhe (neben dem tzaupt-
bahnhof. 17381 .7.4

Kein Laden , größter Umsatz,
dabei denkbar billigste Preis« !

Für Landleute
habe ich mehrere gebrauchte , größere
Herde mit 3, 3, 4 Löchern billig zu
verkaufen. 211538.3.3
Erbprinzenstraße 26 , Seitenbau linka.

Wagen -Verkauf.
Pritschenwagen mit u. ohne Federn,

Scbiittwagenund Handwaacn find zu
verkaufen . B . Haus , Zchmiedmstr.,
L2 « eiertheim . 211497

Mor,t » Frettstg Vm 13.
Nachmittstz, hfillt 4 Utzr :

Einem p. t. Publikum die ergebenst« Anzeige, daß ich die SeklMtftr
iU

DllSr -ipnrekl ,
gegebkü böit der Kapelle des

im . 5eld-Art.-Reglr . Nr.
Direktion : König! . Mustkdtb . « . 1.1636 .

Eintritt - i Abonnenten * 30 Pfg.tttiHttitt . ^ Rschtabonnrnten 60 „
— — 17868 .2.1

_ Programm 5 Pfennig .
Die Eintrittskarte » berechtige» n» r j» einmaiigem Eintritt .

■dob- **

s. Mozart.

„ Kreutzer.

„ Waldteufel.
„ Schmidt .

1 . Oaverturo zur Ov. : „ Die ZauberflSte" . . .
2. Tamil , Chor und Finale a. d. Op. „Das Nacht¬

lager in Granada " . . . .3 . „Oie Jagd“, Tongemälde
(Erklärung enthält das Programm .)4. «Oaaa allarUshst“, Walzer . . . . . . .5. tintSftare zu „ Prinz Eugen" . . . . . . .

6. flalies »,d . Gedicht von A. von Freydorf, ged.
ireiiu von Cornberg, kompoüirt . . . . .^ext enthält das Programm.)

Solo für Trompete.7. Fantasie a. d. Oper „Mignon" Thomas.
8 . B« Ftssadt I Walzer . . .
9. AMadisth, ArtUlerie >8t| Balnärstke Xr. 1 s . 8

10. „Sorgsalesa Stunden- , Potpourri . . . . .
11. QaVottS der Prinzeß Margarethe von Preußen .
12 . BeglttChtsiUffeak der ehemal . Hannoverschen

Cambridge -Dragoner.

Liese.

„ Bola Vagvölgyi
„ Liese.
„ Stetefeld.
„ Kewitsch.

Casthans z«n £anb
KaiferstvttHe Uv . 16

empfiehlt einen vorzüglichen

in und außer Abonnement.
Diners äpart nach Uebereinkunft .

Reine Keine, prima Lager- nnh kgaMer.
17483 .10 .6 Hochachtungsvollst

Luka» Kappenberger .

same auch Beisser , varziiglije Lualitiit,
empfehle bei Abnahme von 5012a .9.8

20 biS 50 Liter zum Preise von 20 Pfg . und
50 „ 100 ,» „ ,, „ 18 ,, per Ltr.

frei inS Haus geliefert.
Bei Mehrabnahme , sowie für Wiedrrverkäufer bedeutend

billiger.
Carl Frantzmann ,

Apfelweinkeclerei in Aurlach .

IX SW «M Pferit-Mmt.
t Ziebunu norantirt 13 . November .
M « 3 . Ä 10,000 , 3000 «.

1 LovS 1 Mk., 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Liste 26 Pfg . extra) ,
empfiehlt sowie alle genehmigten LooseJ . Stürmer , tSS? Straßbnrg i. E.

In Karlsruhe bei Kurl Götz ; C. Dutilemunn | B.
JQnkei Sob . MUnoh Naohf . f E. Wegmann .

Wiederverkaufer werden gesucht. 6202a .27 .8

PMoixirolie . P • i
eieu tmiMi » . '

Jn 3 Qualitäten zu haben .Dm erste Ksiuaicsra , wMok«
ff««« «as €ing«Ma hi <tr {OiwixpHlpnitrtis den Handel gebneht wurde , ist das

fffus»
so s&f die FirfcaS
fcrfider JißÜer

beste wollene Strumpfgom
hr 4iHrt £da ee nicht filzt , sehr

garantiert reis wollen lat.
and

>-/i
UUWMM teUutionM

srarUck.

,a fisbr . MQUer
’! Phbninrdla .

Jwlor ttnnf im ViÜ| i . iat «oa so OttBSBtra^t » eMff* Scbououarko .

Ein tüchtiger

17836.2 .2wird bei hohem Lohn sofort gesucht. _
Bestanraut £ Lllliler Krug .

Miljserhe
'
ilaustiiltFM ftr Alle'

unter bet Leitung eitles tüchtigen Und erfahrenen Mediziners Und NM «.
Arztes weiter führen werde. Hochachtungsvoll lM46aJM .

Frau Ed . Tisehbergex ',

r. Theiuliardt’s
Rlndernahriios

eignet sich in hervorragenderWeist
als Balksst für Ssugliuge , unmeab-
lieh bei Sb | L kraakkSÜ und

Skrophela . 27ÖÖa,4.4

Vorrälhig In den
Apotheken und Drogerien ,1 Preis Mk . 1.30 u. 1.90.

ertteter
IMF gesucht

von einer - er grössten Seifenfabriken
Süddentschlaads . Rest, wir- nur auf
sehr gut etngef . Herr« m. prima Referenzen.
AnSf . Offerten erb. II . II . 850 an Haasen -
stefn Jü Vogler , Heidelberg «

alzer-Unterricht NkMiiWkliMmw
UM (Sinzel -Unitkkicht)
M M in wenige » Stunden bei

mäßigem Honorar. tm*»ioh
Ang. Ehmer,iiii[i(nir. 25.

Es könne» noch einige Herren an
einem guten , bürgerlichen
Mittags » und Abendtisch

thetlnehmen . 211842.3.2
Lammstr. 12, über 2 Treppen.

An einem guten 210383 .15.11
Mittag - und Abendessen

können Herren theilnehme ».
Waldstraße 33 , 3. Stock.

(9an | eUbevti
werden fortwährendangekauft . 16892

Erbpriuzenstraße Ä1 , 2, Stock.

Heirathe nicht!
vcrschl. Vis Mk. == Nach »
vertag Pr . 86, Baubarg .

Siesta
6118n

wünsch - » ftb. t 1000neirai gär samt«.
V«»b«>i Sie nur Adresse.

A- m Erobeiskil-
Mllh-DckiWSst.
In einer der gewerbsamsten Ober-

amtsstädte im württbg. Schwarzwald¬
kreis ist ein seit vielen Jahren be¬
stehendes und in jüngster Zeit be¬
deutend erweitertes « rob » «ud
Kleiueisenwaareugeschüft mit
Magazi« für Haus- und Kücheu-
geritthe nebst 8stöck. Wohnhaus
und umfangreichen Lagerräumlich¬
keiten, sowie abgesonderter , komplet
eingerichteter Schlofferwerkstätte zum
Preise von 85,000Mk. ohne Waaren-
lager bei 8—10,0M Mk. Anzahlung
dem Verkauf auSgesetzt. DaS Haus
befindet sich in vortbeilhaftester Ge-

empfiehlt Siitzm
th6ödop Schmidt ,

zur Aekdhettnhasse.
Neuen sü^äu

Kastanienvuscher
Barl

lt ölltztzS
baudaaer, Darmstädtzr Hof.

Komplette
Schlafzimmer-
Einrichtungen

tu sehr großer Auswahl
werben , um Platz zu bekommen,
zu veveutettd herabgssetzleu

E
relsr « verkauft . 17880
Ä23.ru8 Bar Wwe .,

MSbelmagazin ,
Atrkel 8, Ecke der Waldhornstr.

Om K-rüulein
empfiehlt sich den geehrten Damen iw
Anfertige» » sowie Aufarbeitea
von einfachen Damen - u . sttnver »
kletderu außer dem Hanse. Gest .
Offerten unter 2H680 an die Expev.
der „ Bad . Presse ". 3.1

Aecept-Medite, nicht unter
3000 Mark auf ea. 3 Mo¬
nate erhalten kreditfähige

Firmen schnell und disekrt. Offerte »
an B. 73» ptaUageral , LOrrach
(Baden). 6845a.2.1

400 Mark
pünktliche« Zins¬

esucht. Off.

schäftslage an der Hauptstraße, direkt
beim Markt, und enthält außer den »ng^sucht ei»
großen Parterreräumen für Lade«,
Komptoir und Magazine zwei helle,
schöne Wohnungen von 3 bezw. 6
Ziinmern nebst Küche und allen
üblichen Bequemlichkeiten. Wasier -
leitung und elektrischea Licht in allen
hiezu geeigneten Räumen. Das
Waarenlagrr in Höhe von circa
15,000 Mk. würde dem Käufer gegen
ein« entsprechende k Conto -Zahlung
zum Fakturenwerth erlassen. Die
übrige » Zahlungsbedingungen sind
durchaus coulante. Nähere Auskunft
erthcilt das Südd . Pesch .» u. Hyp .»
Berm .-Just . Stuttgart , Moltke-
straße 20. , 6197 »" '

werben vo« einem
zahler zu leihen gesucht . Off. unter
2 11694 an d . Exp . b. „Bad . Preffe

Juuger Mau« in stcherer &

Darlehen von 150 Mark .
Rückzahlung nach Uebereinkunft . Off.
unter Nr. 211620 an die Exped . der
„Bad . Presse ". 2 .3

Welche Da,ne
leiht einem Herrn 5V Mark -

Gest. Offerten unter Nr. 2116«
an die Exped. der „Bad . Presse ". _

r * da
einspännig gefahren , ein Frnsehea -
wägelchea mit Federn und Bock
billig aa vsrkaafea . 211687.8.2

Uhlaudstraße 81 .

Herd .
gebrauchter , ist im Auftrag billig zu
»erkaufen . Ltrfauienstratze 21 ,
Schlosserei. i 7861 .2.1

Sl Mkefsel
mit Feuerung, gebraucht , wird billig
abgegeben. Gtesanieustraße 21 ,
Schlosserei. 17862,2 .1

LlhlNlsellster,
mittlerer Größe, complett , mit Kaste«
ist zu verkaufe« . 17717»

NäheresAmalieustr . 71 im Laden»

Eine französische Bettlade m8
Rost , Matratze und Polster, sowie ei«

attf

Kameeltasche« » Divan,
billig zu verkaufen .

neu, i
211«

Zirkel 1», 3. St - l

Sagen « L >.«
Eine Parthic guterhaltene Kägsu

sind von 50 Pfg . bis 1 Mk. zu haben.
Waldstr. 30, im Hinterh., parterre.

Junge Colli
rassenreln , diutg adzugebe «.
211686 Putlitzstr . 15 .
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